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Liebe Weenderinnen und Weender,

in den letzten Wochen haben sich leider auch in 
unserem Altdorf die Nachrichten über Diebstähle, 
Einbrüche, Vandalismus und Fassadenschmiererei-
en gehäuft. 
Auch ganz andere Zeichen zum Beispiel im städti-
schen Haushalt sprechen dafür, dass wir in Weende 
nicht länger auf der Insel der Glückseligen wohnen 
dürfen. Nach den letzten Wahlen ist die geringe 
Wahlbeteiligung in Weende unter anderem damit 
begründet worden, den Weendern ginge es so gut, 
sie bräuchten gar nicht mehr hinzugehen. 
Als Ihr neuer Ortsbürgermeister hoffe ich, dass die-
se Vorgange nicht einfach nur in Frust und weiterer 
Verweigerung enden, sondern dass sie Anlass sein 
mögen für ein verstärktes Engagement der Bürger 
auf allen Ebenen.
 
Es gibt schon eine ganze Reihe von Menschen, 
die sich in Vereinen, Kirchengemeinden, Schulen 
und anderen Institutionen nicht nur für ihre persön-
lichen Interessen einsetzen. Bezogen auf die Ge-
samtzahl von annähernd 18.000 Einwohnern mit 
Erst- und Zweitwohnsitz in Weende ist das aber 
eine vergleichsweise geringe Zahl. 
Ich appelliere an die, die bisher Weende nur als net-
ten Stadtteil betrachten, sich hier vor Ort stärker 
einzubringen. Gelegenheit wird es in diesem Jahr 
nicht nur beim Engagement für das Weender Frei-
obad geben. Ich würde mir wünschen, dass vor al-
lem die 30- bis 40-jährigen mehr Lust bekommen, 
etwas anzupacken und ihre 
berufl ichen wie ganz persönlichen Fähigkeiten 
und Vorlieben einzubringen.An dieser Generation 

fehlt es auch in fast allen 
Vereinen. Vielleicht bie-
tet Ihnen dieses Heft der 
Weender Mitteilungen 
einige Anregungen. 

Fassen Sie sich ein Herz 
und schnuppern Sie ein-
mal bei den zahlreichen 
Gelegenheiten in den 
Gesangverein oder den Shantychor, die Kirmesgil-
de oder den Heimatkundlichen Förderverein hin-
ein. Alle werden sich darüber freuen, niemand wird 
Sie gleich mit einem Aufnahmeformular festnageln 
- und wenn es Ihnen nicht zusagt, dann versuchen 
Sie es das nächste Mal woanders. Ich glaube ein-
fach nicht, dass es altmodisch ist, wenn man dem 
leibhaftigen Dialog mit seinen Mitmenschen in der 
nächsten Umgebung den Vorzug einräumt gegen-
über einer anonymen und unverbindlichen Com-
munity auf einer virtuellen Laberplattform.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen nach einem 
harten Winter ein schönes Osterfest und das Zu-
trauen, dass wir gemeinsam in Weende etwas be-
wegen können.

Hans Otto Arnold
Ortsbürgermeister
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Sagenhaft gute Autos zu dauerhaft super 
  Konditionen bei Ihrem Honda-Partner 
                         in Göttingen! 

                                         
D                                        Das Allroundtalent. 

                                                            Staunen ab 
                                                           9.990,- €  

                    
     
     Der Elegante. 
      Losfahren ab                                         
    19.990,-€   
 
           
             Der Komfortable. 
             Erleben ab  
             24.990,- €  

Fragen Sie nach unserer gesamten 
Modellpalette! 

Wir sind gerne persönlich für Sie da! 

   
 
 
    
 
 
 
Abbildung: Jazz 1.2 mit 66 kW(90 PS), Accord 2.0 Comfort  
mit 115 kW (156 PS) sowie CR-V 2.0 Comfort mit 110 kW 
(150 PS) jeweils mit Sonderausstattung. 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert: 5,3 bis 8,2 ; CO2-
Emission (g/km) kombiniert: 130 bis 195. 

 

Autohaus Bassil GmbH 
Anna-Vandenhoeck-Ring 1 

37081 Göttingen 
Tel: 0551 – 999 000 

Fax: 0551 – 999 0022 
E-Mail: info@honda.de 
www.autohaus-bassil.de  

Editorial zu No. 24 - 2010 
der Weender Mitteilungen
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vielleicht finden Sie in diesem Heft den einen oder 
anderen Ansporn, sich ganz persönlich in Weende 
einzubringen oder zumindest an der einen oder  
anderen Veranstaltung teilzunehmen.
Das Titelblatt zeigt bereits einen der Schwerpunkte 
für die Weender Aktivitäten in diesem Jahr. Auf  den 
Seiten 14/15 können Sie auch nachlesen, warum dies 
notwendig ist.
Auf den Mittelseiten 12 und 13 finden Sie die 
brandaktuelle Terminübersicht zu einer Vielzahl von 
Weender Terminen für das ganze Jahr 2010. Als neuer 
Verein in Weende mit einer langen Göttinger Tradition 
stellt sich auf Seite 17 die Marinekameradschaft vor. 
Wir danken auch unseren Inserenten, die mit ihren 
Anzeigen erst ermöglichen, dass wir ein solch 
umfangreiches Heft drucken lassen können und wir 
danken auch jenen Mitgliedern des CDU-Ortsverbandes 
Weende, die dann dafür sorgen, dass diese Ausgabe 
flächendeckend in Weende verteilt wird.
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Liebe Weenderinnen, liebe Weender,		

nach dem ereignisreichen Jahr 2009 stehen uns auch in 
Zukunft turbulente Zeiten ins Haus.
Die Festhalle ist nun  abgerissen, die neuen Fundamente 
sind gegossen und wir hoffen auf eine schnelle Bauzeit, 
damit wir Anfang 2011 wieder Räumlichkeiten für den 
Jahresempfang, Seniorenweihnachtsfeier, Heimat- und 
Kulturtage, Vereinsbälle usw. zur Verfügung haben.

Unseren Heimat- und Kulturtag 2009 haben wir im 
Festzelt der Kirmesgilde gefeiert, da wir sonst keinen 
anderen Raum hatten. Hier gilt unser Dank der Kirmes-
gilde.

Der diesjährige Jahresempfang des Ortsrates fand im 
Saal der Feuerwehr statt, auch hier Dank an die Feuer-
wehr für die Überlassung des Raumes sowie die hervor-
ragende Bewirtung.

Der Ortsrat hat sich im vergangenen Jahr mit 20 An-
trägen, 12 Anfragen und mit 5 Bebauungsplänen be-
faßt, die überwiegend zum Wohle Weendes entschieden  
wurden.

Ortschronik
Wir haben den 3. Band der 
Ortschronik von Weende 
„Von der Arbeitervorstadt 
zum Göttinger Ortsteil - 
Weende im 20. Jahrhundert“ 
herausgebracht, die bei der 
Sparkasse/Große Breite und 
im „Weender Hof“ zu ei-
nem Betrag von 24,– € er-
worben werden kann.

Bürgermeisterwechsel
In der Ortsratssitzung im November ist auch ein Wech-
sel des Ortsbürgermeisters von Frank Vaupel (Bündnis 
90/Grüne) zu Hans Otto Arnold (CDU) erfolgt. Auch 
dies ist ein Ergebnis der guten Zusammenarbeit der Ja-
maika-Arbeitsgruppe seit 2001.

Für das bevorstehende Osterfest wünsche ich Ihnen  
alles Gute.

Ihr Eckhard Berger
Gruppenvorsitzender im Weender Ortsrat
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Die Weender haben sie schon lange, die Holtenser haben sie gera-
de erst bekommen, die Geismaraner müssen darum kämpfen – ihre 
Umgehungsstraße. Dabei geht es zunächst gar nicht um die ganze 
Südumgehung, sondern nur um ein Teilstück von der Reinhäuser 
Landstraße südlich am Kiessee vorbei bis zu dem Kreisverkehr an 
der Rosdorfer Ostumfahrung, die so genannte „Südspange“.
Helfen Sie den Südstädtern
Ich appelliere an die Weender Bürgerinnen und Bürger, dass Sie 
sich an der von Rot-Grün erzwungenen Bürgerbefragung beteiligen 
und den Südstädtern helfen, damit auch dort eine Entlastungsstrasse 
gebaut werden kann. Eigentlich hoffen große Teile des rot-grünen 
Bündnisses, dass wegen schwacher Beteiligung in den weniger be-
troffenen Stadtteilen das ganze Projekt endgültig scheitern wird. 
Diese billige und durchsichtige Taktik darf keinen Erfolg haben. 
Ein aufwendiges und teures Verfahren für die Stadt
Ihnen wird noch vor den Sommerferien ein aufwendiger Befra-
gungsbogen zugestellt werden. Gegen unseren Protest hat die rot-
grüne Mehrheit im Rat durchgesetzt, dass dieser Bogen nicht so 
einfach gestaltet wird wie jeder andere Stimmzettel bei einer demo-
kratischen Wahl. Sie werden vielmehr ein beidseitig eng bedrucktes 
Pamphlet erhalten mit Pro- und Contra-Argumenten, Verkehrszah-
len und auch noch einer Übersichtskarte auf der Rückseite. Ganz 
unten werden Sie schließlich auch die einfache Frage zum Ankreu-
zen finden, ob Sie für den Bau der Südspange sind oder nicht. Wir 
haben nicht nur gegen diese Form, sondern auch gegen die darin 
enthaltenen tendenziösen Formulierungen protestiert, geholfen hat 

das alles nicht. Dafür wird hier 
verdeutlicht, was sonst unter der 
Decke bliebe: Die selben Leute, 
die Ihnen hier angeblich mehr 
Demokratie zutrauen, meinen 
andererseits, dass Sie nicht in der 
Lage waren, sich in der nunmehr 
über 40 Jahre hinziehenden De-
batte eine eigene Meinung zu bilden. Lassen Sie sich nicht irritieren, 
machen Sie Ihr Kreuz, wo Sie es für richtig halten und schicken Sie 
bitte diesen Befragungsbogen innerhalb der gesetzten Frist an die 
Verwaltung zurück! 
Allein für dieses zweifelhafte Verfahren sind über 60.000 Euro in 
den Haushalt eingestellt worden, wobei die tatsächlichen Aufwen-
dungen für unser Wahlamt und andere Verwaltungsteile noch weit 
höher sein werden. 
Eine billlige Ausflucht für die SPD
Und das alles haben wir dem Eiertanz der SPD-Ratsfraktion zu ver-
danken, die nicht nur den Beschluss ihrer eigenen Delegiertenver-
sammlung ignoriert, sondern der es auch egal ist, was ihre eigenen 
Leute in Geismar wollen oder gar, was der SPD-Oberbürgermeister 
dazu meint. Hauptsache, das alte rot-grüne Bündnis bleibt bestehen. 
Sie werden es kaum glauben, aber manchmal wünscht man sich 
auch als CDU-Mann eine SPD mit mehr Kraft und vor allem Ver-
lässlichkeit als das, was wir in den letzten Jahren hier in Göttingen 
mit erleiden mussten. 
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Schon ihr Name steht für die Verbindung zwischen 
Brüssel und Niedersachsen. Dr. Godelieve Quisthoudt-
Rowohl ist in Belgien aufgewachsen, hat ihr Studium in 
Deutschland absolviert und daraufhin in Leuven 
(Belgien) promoviert. Durch ihre Heirat blieb sie in 
Deutschland und so wurde Hildesheim ihre Wahl-
heimat. Heute ist sie für die niedersächsische CDU im 
Europäischen Parlament.

"Ich hätte niemals gedacht, eines Tages für Nieder-
sachsen im Europäischen Parlament zu sitzen", gibt 
Quisthoudt-Rowohl lächelnd zu. Nun sind es bereits 20 
Jahre, in denen sich die überzeugte Christdemokratin 
für die Wahlkreise um Hildesheim und Braunschweig in 
Brüssel einsetzt.

Bei einer Tasse Kaffee sitzt sie in ihrem Büro im 
obersten Stockwerk des Europäischen Parlaments und 
bereitet sich auf die Sitzung des Handelsausschusses 
vor. Dort ist sie langjähriges Mitglied und seit 2007 
stellvertretende Vorsitzende. Als eine der wenigen 
deutschen Mitglieder des Ausschusses ist Quisthoudt-
Rowohl mittlerweile eine vielgefragte Expertin und 
angesehene Schlüsselfigur, wenn es um Handelsfragen 
geht. "Für Deutschland als Exportweltmeister sind die 
Verhandlungen über den Handel und die Verbindung 
zur WTO auf europäischer Ebene unglaublich wichtig", 
erklärt sie. Mit der Ratifizierung des Vertrages von 
Lissabon wird auch die Arbeit im Ausschuss weiter an 
Bedeutung zunehmen. "Durch den Vertrag von Lissa-

bon gewinnt das Parlament an 
Mitspracherecht, das betrifft 
insbesondere den Handelsaus-
schuss", so die Abgeordnete.

Doch die Arbeit der Politike-
rin beschränkt sich keines-
wegs nur auf Brüssel. "Es ist 
mir wichtig, die Verbindung 
mit meinem Wahlkreis zu 
halten und mir persönlich die 
nötigen Eindrücke zu verschaffen". Wöchentlich ist sie 
für Ihre Wähler in Niedersachsen unterwegs, stellt sich 
Problemen vor Ort und sucht die Nähe zu den Wählern. 
In Flugzeug, Bahn und Auto geht es also für die enga-
gierte Abgeordnete ständig zwischen Brüssel, Straß-
burg und Niedersachsen hin und her. Zwischendurch 
stehen auch noch Besuche in Berlin an, denn dort ist Dr. 
Godelieve Quisthoudt-Rowohl als Mitglied im Bundes-
vorstand der CDU gefragt.

Für manche mag es nach einem Jetsetter-Leben 
klingen, für die Abgeordnete ist es anstrengender 
Alltag. "Das viele Reisen und all die damit verbundenen 
Aufga-ben sind nun mal mein Mandat, und dem komme 
ich gerne für Niedersachsen nach", bekennt Quisthoudt-
Rowohl. Dieses Mandat endet zwar für alle Europaab-
geordneten im Juni diesen Jahres, doch einer Wieder-
wahl schaut Quisthoudt-Rowohl freudig entgegen.

 F.W.v.T.

Solidarität mit dem Göttinger Süden
Ein Appell von Fritz Güntzler,
CDU-Kreisvorsitzender und Vorsitzender 
der CDU-Ratsfraktion in Göttingen
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

ingnielsen@aol.com 

In den folgenden Rechtsgebieten sind wir schwerpunktmäßig für Sie tätig: 

 Arbeitsrecht       Familienrecht 

 Betriebsverfassungsrecht     Forderungseinzug 

 Mietrecht       Verwaltungsrecht 

 Allgemeines Zivilrecht     Verkehrsrecht 

Tel.: 0551/ 37 94 633 Fax: 0551/ 37 94 634 


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Der Realverband Weende-Feldmark errichtete auf-
grund des Beschlusses der Mitgliederversammlung 
vom 10. Juli 2009 unter der Bürgerstiftung Göttin-
gen als Unterstiftung die Weender Bürgerstiftung.
Sie ist eine nicht rechtsfähige Stiftung des bürger-
lichen Rechts mit Sitz in Göttingen-Weende. Der 
Zweck der Stiftung ist die selbstlose Förderung der 
Allgemeinheit auf materiellem, geistigem und sitt-
lichem Gebiet ausschließlich im Bereich der Ge-
markung Weende insbesondere für:

1) Die Förderung von Bildung und Erziehung, 
Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur, 
des Heimatgedankens, des Denkmalschutzes, der 
Religion, der Völkerverständigung,

2) die Förderung der Jugendarbeit im Bereich der 
Feuerwehr und des Sports, der Jugendhilfe und 
der Altenhilfe.

Verwaltet wird die Weender Bürgerstiftung durch 
das Organ des Weender-Stiftungsrates, dem der 
Ortsbürgermeister, je ein Vertreter der im Ortsrat 
vertretenen Fraktionen, je ein Kirchenvorstands-
mitglied der evangelischen und katholischen Kirche 
und zwei Eigentümer landwirtschaftlicher Grund-
flächen aus der Gemarkung Weende angehören.
Anlass der Gründung der Weender Bürgerstiftung 
ist die Übertragung der Rechte des Realverbands 
Weende an die Stadt Göttingen, wodurch jedem 
Realverbands-Mitglied eine finanzielle Entschädi-

gung zusteht, die in der 
Regel geringer ausfällt 
als die entstehenden Ver-
waltungskosten.
Wenn nach dem Grund-
satz: „Eigentum ver-
pflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle 
der Allgemeinheit dienen.“ (Artikel 14 (2) Grund-
gesetz), jedes Mitglied des Realverbands Weende 
seinen Anteil der Weender Bürgerstiftung zukom-
men lassen würde, könnte einiges im Sinne der 
Förderziele in Weende erreicht werden.
Es steht natürlich jeder Privatperson und jedem 
Verein frei, sich in die Weender Bürgerstiftung fi-
nanziell einzubringen, auch über eine eigene Treu-
handstiftung oder einen Stiftungsfonds, über die 
der Stifter selbst den Verwendungszweck festlegt.
Einlagen in die Weender Bürgerstiftung können je-
derzeit unter folgender Bankverbindung erfolgen:
Sparkasse Göttingen, BLZ: 250 500 01, Konto-Nr.: 
737, Stichwort: Weender-Bürgerstiftung.

Auskünfte zur Weender Bürgerstiftung erhält man 
gerne telefonisch unter (0551) 34518 oder per 
Email unter „FVaupel@arcor.de“.

Frank Vaupel
Vorsitzender des Stiftungsrates

Neu:
Die Weender Bürgerstiftung
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Am Sonntag, den 9. August 2009, wollen wir dieses 
Jahr im Harz zum Großen Knollen wandern. Wahr-
scheinlich von Sieber aus werden wir auf einem Rund-
wanderweg circa 15 Kilometer zurücklegen. Der Hö-
henunterschied beträgt ca. 300 Höhenmeter. 

Wir freuen uns über alle, die mitwandern wollen. 
Interessenten wenden sich an Hans Otto Arnold, Tel. 
300 456.
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ELCH  POTHEKE 

e-mail: elchapotheke.goe@pharma-online.de 

 

Winterzeit - Erkältungszeit 

Apotheker 
Gerhard Eisler 
Hennebergstr. 18 
Ecke Kaakweg 
Tel. 0551 31487 
Fax 0551 375414  

seit 1962 mitten in Weende 

IHRE  ELCH APOTHEKE 
Nah, persönlich, stark im Service 

Schnupfen, Husten, Heiserkeit,  
Kopfschmerzen, Halsschmerzen,  

Gliederschmerzen 
Wenn es Sie erwischt,  

helfen wir schnell und mit kompetenter Beratung 
Zahlreiche pflanzliche Arzneimittel stehen  

Ihnen auch zur Verfügung 
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dann weiter. Hektische Bildse-
quenzen der Zerstreuung, der 
Zerstörung, um dem Bedürfnis 
nach Entspannung und Ab-
schalten zu entsprechen. Die 
Medien liefern konstruierte 
Parallelwelten, in der es nur 
die Alternativen von schneller 
Information, Gelächter und 
Gewalt zu geben scheint, weil 
sie von uns gewollt sind.

   Übrigens: die Bibel erzählt 
nicht von einer gewollten 
Parallelwelt, die den Bedürfnissen entspricht, sondern 
einer Erfahrung, die die Wirklichkeit durchbricht. „Am 
Abend des ersten Tages der Woche, da die Jünger 
versammelt und die Türen verschlossen waren, kam 
Jesus und trat mitten ein und spricht zu ihnen: ‘Friede 
sei mit euch'“ (Joh.20,19). Denn das ist sein Wille: dass 
wir uns nicht abschließen, sondern mit der Welt 
versöhnt werden. 

   Gehen wir also miteinander raus und begegnen uns, 
auch wenn die Zeiten schwierig sind?

 
Ein gesegnete Zeit wünscht allen
 

Pastor in Weende.

Sie hatten die Türen hinter sich abgeschlossen. Die 
Fenster waren zu. Kein Licht, kein Geräusch konnte von 
außen eindringen. Die Männer waren unter sich. Allein 
in ihrem Schweigen. Und nichts in der Welt sollte dieses 
ändern können.

   Wir kennen das. Gedankliche, in sich geschlossene 
Räume. Dieses Bedürfnis, sich mal zurückzuziehen, 
sich durch nichts von außen ablenken zu lassen. Um mit 
den Gedanken allein zu sein und mit ihnen gleichsam 
spazieren gehen zu können, wohin auch immer. Um sich 
etwas zu erträumen und auszumalen. Oder auch um zu 
betrauern und zurückzugehen. Jeder Eindruck von 
außen würde da nur stören. „Lass mich“, sage ich dann, 
„ich muss abschalten“. Um abzuschalten, schalte ich 
dann ein: den Rechner, den Fernseher. Und denke, dass 
die Bilder, die ich auf dem Bildschirm sehe, Fenster 
nach draußen sein könnten. Sind sie aber nicht. Sie 
wiederholen sich nach gleichlaufenden Mustern und 
bilden in sich ebenfalls eine geschlossene Welt. In der 
ARD z B. kommt nach der Abendsendung am Dienstag 
der Hinweis auf 'Hart, aber fair' , dann die Ankündigung 
von  'Schmidt und Pocher' und der nächste Tatort, der 
ein alter Bekannter ist, spätestens am Freitagabend 
kommt jedoch der neue Krimi in Blick. Und so geht es 

Auf einmal sind sie wieder da: diese Gefühle, die zeigen, 
dass man noch lebendig ist. Die Schmetterlinge im Bauch 
flattern aufgeregt hin und her, die Sonne lockt nach draußen 
und kribbelt auf der Haut. Die würzige Frühlingsluft will 
tief eingeatmet und werden und die letzte Frühjahrsmüdig-
keit wird durch ausgiebiges Dehnen, Strecken und Gähnen 
vertrieben. Das Grau des Winters weicht den unermesslichen 
Farben des Frühlings – sowohl innen als auch außen. „Hurra, 
ich lebe wieder!“ hat mir kürzlich eine Nachbarin mit einem 
verschmitzten Lächeln gesagt. Und fügte hinzu: „Ich hatte 
allerdings gar nicht gemerkt, dass ich vorher eher tot war als 
lebendig…“ 
Das, was den Unterschied ausmacht, ist im Wesentlichen die 
stärkere Sonneneinstrahlung. Die Sonne schenkt Leben. Sie 
ist seit jeher ein Bild für Gott, für Jesus. So trägt die Kirche in 
der Osternacht das Licht der Osterkerze in die dunkle Kirche 
„Lumen Christi“ – das Licht Jesu Christi. Die Kirchen sind 
nach Osten ausgerichtet, weil von dort die wahre Sonne, das 
wahre Licht kommt, das das Dunkel und den Tod eines jeden 
Menschen erleuchten werden. Voller Sehnsucht warten wir 
Menschen auf Gott, der uns das Leben schenkt, wie wir uns 
im Winter nach der Sonne, die neues Leben schenken wird, 
sehnen.
Wie sich Jesus damals nach seiner Auferstehung gefühlt 
hat, wird eigentlich nirgendwo berichtet, aber ich kann mir 

vorstellen, dass es ihm ganz 
ähnlich ging. Nach seinem 
gewaltvollen Tod ist ihm 
neues Leben geschenkt wor-
den. Es gibt zweierlei Tod: 
die kleinen Tode schon jetzt 
im Leben, wenn z.B. eine 
Freundschaft beendet wird, 
wenn ein Mensch stirbt, der mir nahe ist; und es gibt natürlich 
den leiblichen Tod, der unweigerlich auf jede/n einzelne/n 
von uns zukommt. 
Bei beiden Arten des Todes hilft es, sich von der Sonne des 
Lebens bescheinen zu lassen. Sich in sein Licht zu stellen. 
Neues Leben geschenkt zu bekommen. Das ist nichts, was ich 
aus mir machen kann, das ist nichts, was ich mir verdienen 
könnte. Das ist Geschenk. Entscheidend aber ist wohl eine 
Offenheit für das Licht der Welt.

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich zu Ostern!

Annette Stechmann
Pastoralreferentin, 
Kath. Klinikseelsorge Universitätsmedizin

Frühlingsgefühle
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Als Vorgriff auf das Protokoll der Vereinsvorständesitzung 
vom 23. März 2009 veröffentlichen wir (ohne Gewähr) eine 
Terminübersicht für das Jahr 2009. 

Besonders hinweisen möchten wir auf regelmäßige, 
öffentliche Veranstaltungen:
-   Jeden zweiten Montag im Monat um 20:00 Uhr: 

Stammtisch des CDU-Ortsverbandes Weende im  
„Weender Hof“ mit aktuellen Informationen aus 
Stadt- und Ortsrat.

-   Jeden ersten Donnerstag im Monat, 20:00 Uhr: 
Stammtisch des Heimatkundlichen Fördervereins 
imThiehaus mit Vorträgen, Dia-Vorführungen etc.

APRIL 2009
11.04. Osterfeuer KGV Rotenberg

12.04.  Osterfeuer „Stumpfe Eiche“  Freiw. Feuerwehr

30.04.  Walpurgisfeier im Jahnheim  Tuspo Weende  

MAI 2009
03.05. Konfirmation St. Petri Gemeinde

09.05. Altpapiersammlung Freiw. Feuerwehr  

11.05.  CDU Stammtisch 20:00 “Weender Hof” 

12.05. Ortsratssitzung 19:30 Thiehaus Ortsrat Weende

17.05 Konfirmation St. Petri Gemeinde

17.05. Erstkommunion St. Vinzenz Pfarrgem. St. Paulus

21.05. Ökumenischer Gottesdienst 11:00

Forstbotanischer Garten Kirchengemeinden

anschl. Himmelfahrtsausflug zur Hasselquelle  

           Heimatkundlicher Förderverein  

24.05. Goldene Konfirmation St. Petri Kirchengemeinde

25.05. Musiktag  Festhalle Weende Hainbundschule  

JUNI 2009 (25.06 - 05.08. Sommerferien)
06.06. Ausfahrt Nationalpark Hainich

Heimatkundlicher Förderverein  

08.06. CDU-Stammtisch 20:00 „Weender Hof“

11.06. Ortsratssitzung  19:30  Thiehaus  Ortsrat Weende

13.06. - 15.06. Mission Olympic Stadt, Vereine, Schulen

14.06. Konzert in Bursfelde Chorgem ADELÖWE

21.06. Waldfest in der "Weißen Hütte"   Realgemeinde 
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Brennmaterial zum Osterfeuer 
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04.04. Osterfeuer „Stumpfe Eiche“ Freiw. Feuerwehr 
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Kameradschaft (Anmeldung erforderlich) 
12.04. CDU Stammtisch 20:00 “Weender Hof” 
15.04. Ortsratssitzung 19:30 Thiehaus Ortsrat Weende  
16.04. Wertungssingen "ADELÖWE" Bodenfelde  
MGV Weende von 1863 mit MGV Adelebsen und Lödingsen 
30.04. Walpurgisfeier im Jahnheim Tuspo Weende 
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02.05. Erstkommunion St. Vinzenz-Kirchengemeinde 
02.05. Konfirmation St. Petri Gemeinde 
08.05. Altpapiersammlung Freiw. Feuerwehr 
10.05. CDU Stammtisch 20:00 “Weender Hof” 
13.05. Ökumenischer Gottesdienst 11:00 
Forstbotanischer Garten Kirchengemeinden 
anschl. Himmelfahrtsausflug zur Hasselquelle 
Heimatkundlicher Förderverein 
29.05. Maifest KiTa "Die Arche"  
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06.06. - 13.06. Festwoche z. 250-jährigen Jubiläum des 
Kircheneubaus St. Petrikirche 
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19.06. Freibadfest Weender Freibadfest Weender Ortsrat, 
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26.06. Singen beim Burgfest in Adelebsen Burghof 
Adelebsen "ADELÖWE"  
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WEENDER VERANSTALTUNGSKALENDER 2010 
 
JULI 2010 
10.07. Altpapiersammlung Freiw. Feuerwehr 
12.07. CDU Stammtisch 20:00 „Weender Hof“ 
31.07. Thiefest Thieplatz Heimatkundlicher Förderverein  
 
AUGUST 2010 
09.08. CDU Stammtisch 20:00 “Weender Hof” 
12.08. Ortsratssitzung 19:30 Thiehaus Ortsrat 
13.08 Singen beim Thiefest in Lödingsen Thieplatz Lödingsen 
"ADELÖWE"  
15.08. Wanderung zum Albertsturm CDU-Ortsverband 
22.08. Sommerfest Schützenhaus Marinekameradschaft  
27.08. - 30.08. Kirmes Festplatz Kirmesgilde Weende 
28.08. Abschluss Heimat- und Kulturtage Festplatz  
 
SEPTEMBER 2010 
11.09. Sommerfest Reinhardheim Kyffhäuser- Kameradschaft 
13.09. CDU Stammtisch 20:00 “Weender Hof” 
16.09. Ortsratssitzung 19:30 Thiehaus Ortsrat 
12.09. Ausfahrt nach Duderstadt Heimatkundlicher Förderverein 
11.09. Altpapiersammlung Freiw. Feuerwehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OKTOBER 2010 
10.10. Oktoberfest Rotenberg, KGV 
11.10. CDU Stammtisch 20:00 „Weender Hof“ 
30.10. Fischeressen Schützenhaus Marinekameradschaft 
 
NOVEMBER 2010 
08.11. CDU Stammtisch 20:00 „Weender Hof“ 
11.11. Ortsratssitzung 19:30 Thiehaus Ortsrat Weende 
13.11. Altpapiersammlung Freiw. Feuerwehr 
14.11. Volkstrauertag am Ehren- und Mahnmal an 
der Stumpfen Eiche Ortsrat u. Vereine 
 
DEZEMBER 2010 
4./5.12. Seniorenweihnacht (Veranstaltungsort wird noch  
bekannt gegeben) Ortsrat 
13.12. CDU Stammtisch 20:00 „Weender Hof“ 
16.12. Ortsratssitzung 19:00 Thiehaus Ortsrat Weende 
19.12. Adventskonzert Adelebsen/Lödingsen/Weende 
"ADELÖWE"  
31.12. Sylvesterfeier Jahnheim TuSpo Weende 
 
Quelle:  Vorgriff auf das Protokoll der  
Vereinsvorständesitzung (ohne Gewähr). 
. 
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Allgemeinsprachliches Englisch (Bildungs-
urlaub/BU): Level B1, 21.–25.06.2010, halbtags;
Level B2, 21.–25.06.2010;  
Level A2, 06.–10.09.2010

Französische Sprachwoche, Auffrischung 
für Fortgeschrittene (B1) (BU), halbtags, 
14.–18.06.2010

Französische Sprachwoche für Anfänger/
innen mit Vorkenntnissen (A1) (BU), halbtags, 
30.08.–03.09.2010 

Italienische Sprachwoche (BU), 21.–25.06.2010

Schwedische Sprachwoche für Anfänger/
innen (BU), 21.–25.06.2010

Spanische Sprachwoche für Anfänger/innen 
mit Vorkenntnissen (A1) (BU), 14.–18.06.2010

Spanische Sprachwoche für Fortgeschrittene 
(B1) (BU), 30.08.–03.09.2010
Türkische Sprachwoche für Anfänger/innen 
ohne Vorkenntnisse (BU), halbtags, 30.08.–
03.09.2010
Frei vor anderen reden und Gespräche führen 
(BU), 26.–30.04.2010
Heilpraktiker/in – Grundausbildung, ab 
12.04.2010 in Tagesform + ab 14.04.2010 in 
Abendform, 30 Monate
Prüfungstraining und Repetitorium als 
Vorbereitung auf die Heilpraktikerprüfung, 
17.05.–11.11.2010
Heilpraktiker/in für Psychotherapie,  
12.04.2010 bis Frühjahr 2011

Volkshochschule Göttingen
Bahnhofsallee 7 · 37081 Göttingen

T 0551 4952-0 · F 0551 4952-32
info@vhs-goettingen.de · www.vhs-goettingen.de

Pflanzenheilkunde, Ausbildungskurs,  
14. April bis Oktober 2010

Akupunktur, Grundlehrgang,  
17.04.–11.12.2010, 9 Samstage

Betreuungsassistentin für Senior/innen, 
Hauswirtschaft und Pflege für Demenzer-
krankte, Teilzeit, nächster Beginn: 01.12.2010

Tagesrealschule, nächster Beginn: 09.08.2010

Abendrealschule, nächster Beginn: 09.08.2010

Hauptschule vormittags, 12.04.2010 bis 
15.04.2011, 12 Monate

Hauptschule nachmittags, 25.10.2010 bis 
01.07.2011, 9 Monate

Abitur, haase@vhs-goettingen.de

Der neue VHS-Katalog mit über 750 angeboten iSt Da – jetzt KoStenloS anforDern unD KurS bucHen!
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Steinmetzbetrieb 
WOLF

Küchenarbeitsplatten 
Werkarbeiten und Grabmale 

Montags bis Samstags:   16.30 - 23.00  Uhr
Sonntags: 11.30 - 14.30  Uhr
Termine für Festivitäten jeglicher Art nach Absprache

Hannoversche Straße 150 · 37077 Göttingen-Weende · Telefon 0551 - 50 37 50  · Telefax 0551 - 37 555 · Internet: www.weender-hof.de  

Geschenktip!

Gutscheine für 

Kulinarisches nach Lust und Laune 

Kulinarisches nach Lust und Laune 

aus Ihrem... ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montags bis Samstags:   16.30 - 23.00  Uhr

Hotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & RestaurantHotel & Restaurant

Kulinarisches nach Lust und Laune 

WeenderMitteilung 2010.indd   14 23.03.2010   9:14:34 Uhr



15

Unsere Weender Kirmes

Liebe Weenderinnen und Weender,
liebe Kirmesfreunde!

Fällt es Ihnen auch so schwer, all diese Schlagzeilen „Finanzkri-
se“, „Erderwärmung“, „Hartz 4“, „Umweltkatastrophen“, „Fir-
menschliessungen“ um nur einige zu nennen, zu verarbeiten und 
mental zu verkraften?

Wenn man es sich richtig überlegt, machen die Medien mit ge-
rade diesen Meldungen die Stimmung nur noch schlimmer. Auf 
keinen Fall möchte ich jemanden in dieser Branche der Öffent-
lichkeitsarbeit zu nahe treten, aber im Grunde ist es doch so.

Und genau diesen Headlines zum Trotz trumpfen wir von der 
Kirmesgilde auch in diesem Jahr wieder auf. Schließlich hat es 
sich die „Weender Kirmesgilde e. V.“ mit der Gründung vor 19 
Jahren zum Ziel gemacht, ordentlich zu feiern. Mit all seinen 
Weender Vereinen, Mitbürgerinnen und –bürgern, Kinder, Gro-
ßen und Kleinen, die, die auch Spaß daran haben.

In diesem Jahr ist nicht nur der Zeitpunkt mit dem letzten Au-
gust-Wochenende ein anderer, auch stellen wir uns neuen He-
rausforderungen mit einer neuen Zeltwirtin. Das umfasst einen 
komplett neuen Service, ein neues Zelt, heller, freundlicher, voll-
kommener. Auch das Programm verspricht mit anderen Bands 
und einigen Änderungen und Überraschungen spannend zu wer-
den.

Der Freitagabend soll gleich mit einem rockigen Auftakt begin-
nen, mit namhaften Local Heros präsentieren wir den Kirmes-
start. Auch für den Kindernachmittag gibt es Überlegungen um 
Kindergartenkinder und Grundschüler selbst mit in die Vorberei-
tungen einzubeziehen. Samstagabend beteiligt sich der Ortsrat 
mit dem Abschluss der Heimat- und Kulturtage. Nach einer def-
tigen Stärkung kann traditionell wieder das Tanzbein geschwun-
gen werden, in diesem Jahr seit langer Zeit ohne erhöhte Sturz-
gefahr auf sicheren Planken.

Wie gewohnt möchten wir auch in diesem Jahr wieder Gottes 
Segen am Sonntag feiern, bevor sich der große Kirmesumzug 
durch die Weender Straßen in Bewegung setzt. Wer am Rande 
des Umzuges musikalisch nicht auf seine Kosten gekommen ist, 
bekommt im Festzelt noch einmal den vollen Genuss, bei Kaffee 
und Kuchen, in geselliger Runde den Fanfaren- und Spielmann-
züge, den regionalen Kapellen zu lauschen. Auch im Anschluss 
kann man es sich sportlich, das Tanzbein schwingend, behaglich 
machen und beim ein oder anderen Bierchen die o.g. Schlagzei-
len vergessen.

Deftig dagegen wird es wieder zum Frühschoppen am Montag. 
Möglicherweise wieder mit viel Prominenz, auch ohne der hei-
ßen Phase kurz vor der Wahl. Möglicherweise aber auch mit 
Ihnen, wenn Sie Lust dazu haben. Vielleicht habe ich Sie ja 
neugierig gemacht. Hoffentlich. Denn ich freue mich schon sehr 
zusammen mit meinem Vorstand, mit meinen vielen Helferinnen 
und Helfern aus der Kirmesgilde und anderen Vereinen und mit 
Ihnen allen auf manche schöne gemeinsame Stunden.

Bis dahin grüße ich Sie herzlich und wünsche Ihnen eine schöne 
Zeit, machen Sie es sich gemütlich und klappen Sie doch hin und 
wieder einfach mal die Ohren an.

Stefan Große
1. Vorsitzender der Weender Kirmesgilde e. V.
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Der Anfang in schwerer Zeit
Es waren gerade acht Jahre seit dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges vergangen, da beschloss das reiche Weende, 
ein großes Freibad zu bauen. In dieser Zeit hatten die meis-
ten Kommunen in Deutschland noch ganz andere Sorgen 
als eine solch großzügige Sport- und Freizeiteinrichtung 
zu errichten. In Weende war dies möglich, weil laut Chro-
nik durch die florierende Industrie die Gemeinde über ein 
Steueraufkommen verfügte, das größer war als das von 30 
bis 40 anderen „normalen“ Landgemeinden. zusammen.

Düstere Wolken über dem Weendespring
Über 50 Jahre hat sich trotz der Eingemeindung unser Frei-
bad gehalten, auch wenn es heute zur Sport und Freizeit 
GmbH der Stadt Göttingen gehört. Aber schon seit Jahren 
ziehen düstere Wolken über das Areal am Weendespring. 
Die Kommunalaufsicht kritisiert seit langem, dass für eine 
Stadt mit knapp 130.000 Einwohner drei große Freibäder 
mindestens eins zu viel seien. Das brauchte uns nicht son-
derlich zu stören, denn das Bad mit dem größten Sanie-
rungsbedarf war das in Grone. Nun ist aber gerade dieses 

Freibad mit Mitteln aus 
dem Programm „Soziale 
Stadt“ zu einem modernen 
Naturbad umgestaltet wor-
den. Das alte städtische 
Bad am Brauweg gilt seit 
jeher als unantastbar, und 
so ist es dazu gekommen, 
dass auf einmal unser Bad in Weende am Ende der Hitliste 
steht.

Erheblicher Erneuerungsbedarf
Nach über einem halben Jahrhundert müsste auch in Ween-
de etliches erneuert werden. So schreibt die EU heute vor, 
dass der Zufluss des Frischwassers von mehreren Seite an 
der Beckenbasis erfolgen soll und der Abfluss über den 
Beckenrand. Allein dieses erforderte einen erheblichen 
Aufwand. Auch gibt es keine umweltfreundliche und 
preisgünstige  Technik zur Erwärmung des Badewassers. 
Das hat unter anderem dazu geführt, dass wir seit Jahren 
in Weende die kürzesten Saisonöffnungszeiten haben. 
Zwar haben wir mit Hilfe des Realverbandes eine groß-
zügige Rutsche erhalten, auch kleinere Instandsetzungs-
maßnahmen an den Umkleide- und Duschräumen haben 
stattgefunden, ein Beach-Volleyball-Feld wurde errichtet 
Dies alles konnte auch noch in Verbindung mit allgemein 
steigenden Eintrittspreisen nicht verhindern, dass die Be-
sucherzahlen deutlich geringer geworden sind. Früher war 
das Weender Freibad gerade bei der Göttinger Studen-
tenschaft das beliebteste Freibad in Göttingen. Hier sind 
etliche nun nach Grone abgewandert. Dazu kommt, dass 
die Bovender Altdörfler, die traditionell zu unserem Ein-
zugsgebiet gehören, nun aufgefordert werden, verstärkt 
das gemeindeeigene Bad in Reyershausen aufzusuchen, 

Unser Weender Freibad 
von Freischwimmer Hans Otto Arnold
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das gerade für über 700.000 Euro auf den neuesten Stand 
gebracht worden ist.

Die Abwärtsspirale stoppen und umkehren
Wenn wir diesen unseligen Trend stoppen wollen, dann 
wird es nicht genügen, wenn wir eine Pressekampagne 
oder eine Unterschriftenaktion starten. Nur über deutlich 
gesteigerte Besucherzahlen in der kommenden Saison 
werden wir es schaffen, unsere Position zu stärken. Zyni-
ker behaupten zwar, dass es sich vor der Kommunalwahl 
im kommenden Jahr niemand trauen werde, eine solche 
Einrichtung zu schließen. Aber hier muss klargestellt wer-
den, dass die ernsthaften Gespräche zu einer echten Haus-
haltskonsolidierung der Stadt noch nicht einmal begonnen 
haben und es gar nicht abzusehen ist, was wir uns in Zu-
kunft an liebgewordenen Sport-, Kultur- und Freizeitein-
richtungen nicht mehr leisten können werden.

Ein Freibadfest als Auftaktveranstaltung
Auf der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr ist so in 
zunächst kleinem Kreise die Idee geboren worden, noch 
vor den Sommerferien ein Weender Freibadfest zu orga-
nisieren. In Zusammenarbeit der Weender Vereine mit 
Veranstaltungspraxis von Kirmes bis Thiefest, in Koope-
ration mit der GöSF und Sponsoren sollte dies bei aller 
Kurzfristigkeit realisierbar sein. Durch einen Beschluss 
des Ortsrate ist mittlerweile sichergestellt, dass das Ver-
anstaltungsrisiko für solch eine extrem wetterabhängige 
Freiluftveranstaltung nicht an einzelnen Vereinen kleben 
bleiben wird. Aber es ist auch gar nicht vorgesehen, damit 
einen Verlust zu machen. Sollte vielmehr damit ein Gewinn 
erzielt werden, so soll dieser in technische Verbesserungen 
des Freibades einfließen, zum Beispiel in die Errichtung 
einer solarthermischen Anlage zur Wassererwärmung.

Samstag, den 19. Juni 2010
Für das Fest selbst liegt schon ein ganzer Korb voll Ideen 
vor, die aber bis zu unserem Redaktionsschluss noch nicht 
in ein Gesamtkonzept eingebunden werden konnten. Fest 

steht, dass am Nachmittag eher ein Kinder- und Familien-
fest stattfinden soll, das in den Abendstunden in eine Be-
achparty übergehen wird. Wer sich daran in irgend welcher 
Weise aktiv beteiligen möchte, kann sich bei uns oder der 
Verwaltungsstelle Weende melden.

Aktionen während der gesamten Saison
Erste Kritiker meinen zwar, dass man mit einem solchen 
einzelnen Fest auch nichts retten könne, aber wir meinen, 
dass dieses Fest keine Eintagsfliege bleiben wird, sondern 
dass wir die ganze Saison über mit Preisausschreiben, 
Freikartenaktionen und anderen Aktivitäten dieses Thema 
hochhalten werden.
Bereits beim Jahresempfang habe ich darauf verwiesen, 
dass es auch im Sinne aller Weender Immobilienbesitzer 
sein muss, solche Einrichtungen zu erhalten. Genauso wie 
ein Haus deutlich mehr wert ist, wenn es im Stadtbusbe-
reich legt, ist es auch attraktiver, wenn in der Nähe so tolle 
Freizeiteinrichtungen vorgehalten werden. 

Wenn Sie also schon nicht schwimmen gehen wollen, 
dann lösen Sie eine Eintritskarte, kaufen sich ein Tüte 
Pommes und sonnen sich ein bisschen! Auch das wird gut 
sein für die Besucherstatistik – und wir sparen auch noch 
das Duschwasser!

WeenderMitteilung 2010.indd   17 23.03.2010   9:14:35 Uhr



18

Die Marinekameradschaft (MK) ist ein Treffpunkt Gleichge-
sinnter: Dort treffen sich Leute, die sich mit der See und der 
Schifffahrt verbunden fühlen, Männer und Frauen, welche die 
Seefahrertradition und das seemännische Brauchtum pflegen 
und fördern wollen.
Man begegnet hier alten und jungen „Seebären“, Freizeitka-
pitänen, Modellbootbauern, Weltreisenden und Sängern des 
maritimen Liedgutes, den „Shanties“.
Der Name „Marinekameradschaft“ mag etwas militärisch 
klingen: In der Vergangenheit traf dieses auch durchaus zu, 
aber diese Zeiten sind längst vorbei.
Die MK ist von der Notwendigkeit der Seefahrt überzeugt, 
parteipolitisch und konfessionell frei und unabhängig. Sie 
will die Verbundenheit zwischen der Bevölkerung im Bin-
nenland und der Marine durch die Pflege ihrer Partnerschaft 
mit der Fregatte „Niedersachsen“ festigen und führt mit die-
ser regelmäßig gegenseitige Besuche durch.
Sie pflegt die bei der Marine erlebte Kameradschaft und Ge-
selligkeit sowie bewährte Traditionen und Gebräuche aus der 
Seefahrtszeit.
Einmal im Monat findet im Schützenhaus Weende, Stumpfe 
Eiche 20, die Versammlung statt. Dort erfährt man alle Neu-
igkeiten aus dem Vereinsleben und es wird auch mal ein kräf-
tiges Seemannsgarn gesponnen.
Jeden Montag um 19.30 h probt der Shanty-Chor im Schüt-
zenhaus. Sänger, Musiker und Musikerinnen sind herzlich 
willkommen!
Gesellige Veranstaltungen im Schützenhaus finden zu vielen 
Anlässen statt und erfreuen sich großer Beliebtheit. Jährlich 
führt die MK einen Neujahrsempfang sowie ein Sommerfest 
durch, daneben stehen mehrmals im Jahr Skat- und Knobela-
bende auf dem Programm. Nahezu alle Veranstaltungen ste-
hen auch Gästen offen, beachten Sie dazu die Terminüber-
sicht.
Die Wandergruppe führt mehrfach im Jahr Wanderungen in 
der Göttinger Umgebung durch. Daneben gibt es Ausfahrten, 
Besichtigungen sowie sonstige Feierlichkeiten.
In Göttingen bietet die MK somit allen Interessierten ein 

maritimes Zuhause. Ein un-
verbindlicher Besuch einer 
Monatsversammlung, immer 
am 1. Freitag des Monats um 
20.00 h, lohnt sich sicher.

Der Shanty-Chor der Marinekameradschaft Göttingen e. V.

Der Shanty-Chor der Marinekameradschaft Göttingen e. V. 
wurde im Jahr 1974 gegründet, besteht zurzeit aus etwa 30 
Sängern und wird von der eigenen 6-köpfigen Band beglei-
tet.
Unter der Leitung des Chorleiters Martin Engelke hat er es 
sich zur Aufgabe gemacht, das seemännische Liedgut zu 
pflegen und einer möglichst großen Zuhörerschaft nahe zu 
bringen.
Zum Repertoire gehören Arbeitslieder mit Wechselgesang 
zwischen Vorsänger und Chor oder auch schaurige und ro-
mantische Balladen, die früher in der Freizeit an Bord er-
klangen. Der Shanty-Chor hat durch viele Auftritte, auch 
außerhalb des Göttinger Raumes, dazu beigetragen, dass das 
maritime Liedgut viele neue Freunde gefunden hat.
Chorproben finden wöchentlich montags von 19.30 h bis 
21.30 h statt. Neue Sänger und Musiker bzw. Musikerinnen 
sind herzlich willkommen.
 
Treffpunkt der Marinekameradschaft Göttingen e. V.
Schützenhaus Weende
Stumpfe Eiche 20, 37077 Göttingen
Tel.: 0551 3792687

Kontaktanschrift
Marinekameradschaft Göttingen e. V.
c/o Holger Quentin
Rote Straße 33, 37073 Göttingen
Tel.: 0551 41716
Internet: www.mk-goettingen.de 
Email: info@mk-goettingen.de

Marinekameradschaft Göttingen e. V.: 
Ein Verein nicht nur für Seeleute
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M. Becker, Ludwig-Prandtl-Str. 26, 37077 Göttingen

5 Euro Einkaufs-Gutschein - Mitmachen und Sparen!

Einfach Ihren Straßennamen 
eintragen, Coupon an der 
Kasse vorlegen und Sie 
erhalten ab einem  
Einkaufswert von 50 Euro 
einen Einkaufs-Gutschein 
im Wert von 5 Euro.

Einzulösen bis zum 31.12.2010 in Ihrem Nahkauf Markt Becker Göttingen

Bäckerei  
Hermann

Lotto Hermes Paket 
Shop

Fleischerei  
Sommer

Fleischerei  
Fahlbusch

In welcher Straße wohnen Sie?

•  Lieferservice
•  Aufladung der nachfolgenden  

Prepaidanbieter:  
T-Mobile, Vodafone, O2, E+,  
Bild Mobil, ja! Mobil, Constar, go 
Bananas, mobile world, blau.de,  
micromoney, simu-pin, T-Mobile-Pin

• Partyservice
•  Hermes Paketservice
•  Bierzeltgarniturverleih
• Paysave
•  Ab einem Einkaufswert von 20 E 

können Sie bei Kartenzahlung bis  
zu 200 E bequem abheben.

Ihr nahkauf bietet Ihnen dauerhaft folgende Aktionen:

NordDruckfehler vorbehalten.
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8 Wärmepumpen               8 Bad-Design
8 Solartechnik                   8 Notdienst

Kompetenz seit 150 Jahren                                                                
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Bei unseren jährlich stattfindenden Wanderungen erleben wir immer 
wieder, wie schön die nähere Umgebung von Göttingen ist. 
Für die Wanderung im Jahr 2009 hatten wir uns den Südharz auserkoren, 
um den „Großen Knollen“ kennen zu lernen. 
Der Große Knollen befindet sich südlich von Sieber und ist mit 687 m 
zwar nicht die höchste Erhebung im Harz, bietet aber einen wunder-
schönen Ausblick auf Brocken und Wurmberg und die Harzer Bergwelt. 
Entstanden ist er als Vulkan, was man am Wegesrand teilweise an den 
Gesteinsstrukturen erkennen kann, die durch den unterschiedlich oxi-
dierten Eisengehalt entstanden ist.
Die Tour startete in Sieber vom Parkplatz des dortigen Schwimmbades 
aus. Ungefähr 20 Wanderer waren versammelt, um die „Besteigung“ 
des Großen Knollens in Angriff zu nehmen. Aber es war Gott sei Dank 
ein eher lockerer Spaziergang mit einem leichten Anstieg auf den ersten 
Metern, bis wir uns rechts auf einen schmalen Pfad in die „Büsche“ 
schlugen. 
Statt mehrere Kilometer länger zu laufen, haben wir dann aber doch 
einen etwas steileren Anstieg genommen. Der hatte es in sich und ei-
nige Wanderer kamen deutlich ins Schwitzen. Eine Kletterausrüstung 
brauchten wir zwar nicht, aber es war immerhin eine sportliche Heraus-
forderung, die alle Teilnehmer mit Bravour gemeistert haben. 
Wir waren dann doch alle ganz froh, als wir einen breit ausgebauten 
Waldweg erreichten, auf dem wir bequem die letzte Strecke zurücklegen 
konnten. Nach einer erholsamen Pause ging es schließlich weiter, um 
den Gipfel zu „erklimmen“.

Auf dem Großen Knollen steht ein ca. 20 m hoher Aussichtsturm, so 
dass man das herrliche Panorama aus gut 700 m Höhe bewundern kann. 
Der Knollenwirt hatte alles bereit, damit wir unseren Hunger und Durst 
stillen und den „Gipfelsturm“ genießen konnten.
Anschließend begann auf der anderen Seite des Berges der Abstieg. Die 
Anstrengungen des Aufstiegs waren schnell vergessen, weil es auf ei-
nem guten Weg bequem bergab ging. Zum Schluss gab es dann als klei-
ne Einlage noch einen abenteuerlichen Weg durch Gras und Busch. Aber 
alle haben tapfer durchgehalten und solch eine kurze Abenteuerroute ist 
zur Freude aller bei unseren Wanderungen immer drin. 
Es war ein sehr schöner Rundwanderweg von circa 15 Kilometern. Trotz 
des zwischenzeitlich ziemlich steilen Weges war er für alle gut zu schaf-
fen. Die Planungen für die nächste Wanderung haben auch schon begon-
nen und wer mitmachen möchte, ist immer herzlich willkommen. 
Unsere diesjährige Wanderung wird uns erneut in den Harz führen – 
zum Albertsturm bei Bad Grund.
Melanie Homeier

Für Ihre Anregungen, Kritik und Vorschläge zu Problemen in und 
um Weende finden Sie hier die Telefonnummern und e-mail-Adressen 
Ihrer Ansprechpartner im CDU-Ortsverband Weende:
Eckhard Berger · Tel. 3 35 24 · eckhard.berger@onlinehome.de 
Vorsitzender der CDU/FDP-Gruppe im Ortsrat,  
Vorsitzender des Ortsverbandes
Melanie Homeier · Tel. 01 60-99 04 55 92 · mhomeier@gmx.net 
Mitglied des Kreistages und des Ortsrates
Hans Otto Arnold · Tel. 300 456 · h-o@arnold-art.de 
Ortsbürgermeister
Günther Garlisch · Tel. 3 79 26 38 · ggarlisch@t-online.de 
stv. Vorsitzender des Ortsverbandes
Die weiteren Beisitzer im Vorstand des Ortsverbandes:
Kai Bathke · Tel. 3 79 35 77 · Kai.Bathke@gmx.de
Karl-Heinz Homeier · Tel. 3 46 47
Marianne Speidel · m.speidel11@arcor.de
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CDU-Wanderung 2009:
Den „Großen Knollen“ bestiegen

Wir sind für Sie da:
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